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Satzung 

Oktober 2015 Version 1.1 

Diese Satzung entspricht der Fassung Nr. 2 gem. Vereinsregister Bd. II Nr. 66 lfd. Nr. 2 - eingetragen 

beim Amtsgericht Ellwangen (Jagst) — Registergericht. 

§1 Name, Sitz und Zweck 

Der Verein führt den Namen Sportfischerverein Ellwangen 1961 e. V., Sitz Ellwangen (Jagst). 

Er ist eine Vereinigung von Sportfischern, sowie Freunden und Förderern der Fischerei. Der Verein 

bietet die Möglichkeit, den Angelsport im Rahmen der Freizeitgestaltung auszuüben. Er hat seinen 

Sitz in Ellwangen und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Ellwangen eingetragen. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 

1. Vornehmstes Anliegen des Fischereivereins SFV Ellwangen ist die Erhaltung, Pflege und 

Wiederherstellung einer für Mensch, Tier und Pflanzen lebensfähigen Natur insbesondere für 

saubere und gesunde Gewässer mit dem damit verbundenen Ökosystem, zum Wohle der 

Allgemeinheit. 

2. Die Ausübung der gepflegten Fischwaid im Sinne einer ausgewogenen Nutzung und 

Erhaltung der Fischbestände. Die Hege und Pflege artenreicher Fischbestände durch Kauf 

oder Pachtung von Fischrechten an Gewässern. 

3. Die Pflege und Erhaltung der im und am Gewässer vorkommenden Tier- und Pflanzenarten. 

4. Die Überwachung und Erhaltung der Gewässer im Rahmen des Umweltschutzes im Sinne 

eines recht verstandenen Naturschutzes. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-wirtschaftliche Zwecke. Mittel des 

Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 

keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 

der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§2 Mitgliedschaft 

Der Verein besteht aus aktiven Mitgliedern, Pausierern, Fördermitgliedern, passiven Mitgliedern 

(nach alter Regelung) und Ehrenmitgliedern. 

Aktives Mitglied kann derjenige werden, der das 18. Lebensjahr erreicht hat, unbescholten ist und 

sich für die Fischerei und den Angelsport interessiert. Ein aktives Mitglied bekommt alle Rechte und 

Pflichten als Mitglied des Vereins verliehen und muss erfolgreich die staatliche Fischereiprüfung 

absolviert haben, sowie im Besitz eines in Baden-Württemberg gültigen Fischereischeins sein. 

Pausierer sind Mitglieder, die die aktive Mitgliedschaft für max. 3 Jahre am Stück ruhen lassen 

möchten. Nach 3 Jahren erfolgt die automatische Aktivstellung, sollte keine fristgerechte Kündigung 

oder Statusänderung zum Fördermitglied vorliegen (beides ist schriftlich einzureichen). Pausierer 

sind weder im Besitz der Angelerlaubnis des Vereins noch verpflichtet, den Arbeitsdienst abzuleisten. 

Der Beitragssatz wird für Dauer der Pause reduziert. Der Pausierer ist in der Zeit nicht über den 

Verband versichert. Der Mitgliedsausweis verbleibt beim Pausierer. 

Fördermitglieder sind solche, die den Verein ideell und materiell unterstützen und, ohne im Besitz 

der Angelerlaubnis des Vereins zu sein, nur den festgesetzten Beitrag bezahlen. Fördermitglieder 

bezahlen keine Aufnahmegebühr beim Eintritt in den Verein und sind nicht über den Verband 
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versichert. Beim Übertritt vom Fördermitglied zum aktiven Mitglied ist ein formeller Aufnahmeantrag 

schriftlich zu stellen. Dies gilt auch dann, wenn das Fördermitglied vorher bereits als aktives Mitglied 

geführt wurde. Es besteht kein Anrecht auf die Übernahme zum aktiven Mitglied. Die Vorstandschaft 

stimmt über die Aktivstellung ab. Bei Übernahme zum aktiven Mitglied wird der Aufnahmebeitrag 

fällig, falls dieser nicht bereits entrichtet wurde. Die (bereits) gezahlten Förderbeiträge vergangener 

Jahre werden zur Hälfte auf die Aufnahmegebühr bis zu ihrer vollen Höhe angerechnet. Zusätzlich 

wird für Mitglieder, die bereits Aufnahmegebühren entrichtet haben, eine Wiederaufnahmegebühr 

verrechnet. Diese ist nicht mit den Förderbeiträgen verrechenbar und wird im Einzelfall vom 

Vorstand festgelegt. Eine Statusänderung vom Fördermitglied zum Pausierer ist nicht vorgesehen. 

Fördermitglieder müssen nicht im Besitz eines Fischereischeins sein. Sie erhalten keinen 

Mitgliedsausweis bzw. geben den ihren Ausweis beim Übertritt vom Status des aktiven 

Mitgliedschaft bzw. Pausierers zum Fördermitglied zurück. 

Als Übergangsregelung für passive Mitglieder gemäß alter Regelung gilt: Die passive Mitgliedschaft 

bleibt ausschließlich Mitgliedern vorbehalten, die vor dem Angeljahr 2016 bereits als passives 

Mitglied geführt waren, bzw. fristgerecht und schriftlich auf das Jahr 2016 die passive Mitgliedschaft 

beantragt haben. Danach ist keine passive Mitgliedschaft nach dieser Regelung mehr möglich. Für 

bestehende passive Mitgliedschaften bleiben somit die seitherigen Regelungen unberührt. 

Ehrenmitglieder können auf Vorschlag des Vorstandes Vereinsangehörige oder Personen werden, die 

sich um die Förderung und Ziele des Vereins besondere Verdienste erworben haben. Sie genießen 

die Rechte der ordentlichen Mitglieder und sind von Vereinsbeiträgen befreit. Ihre Ernennung 

geschieht durch die Mitgliederversammlung mit Dreiviertelstimmenmehrheit 

Ehrennadeln werden ausgegeben 

1. bei 15- jähriger Vereinszugehörigkeit 

2. bei 25-jähriger Vereinszugehörigkeit 

3. bei 40-jähriger Vereinszugehörigkeit 

4. bei 50-jähriger Vereinszugehörigkeit (zusätzlich Ehrenurkunde) 

5. bei besonderen Verdiensten. 

Die Anmeldung zum Verein muss schriftlich bei dem Geschäftsführer erfolgen. Über die Aufnahme 

entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft wird wirksam mit dem Ersten des Monats der 

Anmeldung, wenn binnen eines Monats keine ablehnende Mitteilung erfolgt. Aufnahmesuchende, 

die aus einem Fischereiverein ausgeschlossen wurden oder wegen Jagd- bzw. Fischereivergehen 

bestraft sind, dürfen nicht aufgenommen werden. Die Angabe der Gründe einer etwaigen Ablehnung 

der Aufnahme ist nicht erforderlich. Der Aufnahmesuchende ist verpflichtet, darüber Angaben zu 

machen, ob er noch in einem weiteren Fischereiverein Mitglied ist (Mehrmitgliedschaft). Er muss 

angeben, für welchen Verein er bei angelsportlichen Veranstaltungen (z.B. Casting) starten will. 

§ 2 a Wahlberechtigung 

Nur die aktiven Mitglieder, Ehrenmitglieder und Pausierer sind stimmberechtigt und wählbar. 

§ 2 b Jugendliche Mitglieder 

Über die Aufnahme und Betreuung von Jugendlichen im Alter von 10 - 18 Jahren erlässt der Vorstand 
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bindende Richtlinien (Jugendordnung). 

§3 Austritt / Änderung des Mitgliedsstatus 

Der Austritt eines Mitgliedes bzw. die Statusänderung zum Pausierer oder Fördermitglied kann nur 

schriftlich zum Jahresschluss unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist erfolgen. 

Geschieht die Austrittserklärung am oder nach dem 1. Oktober, so ist der Mitgliedsbeitrag für das 

ganze folgende Jahr zu bezahlen. 

In begründeten Fällen, z. B. Versetzung an einen anderen Dienstort, Wegzug und sonstigen 

Härtefällen können Ausnahmen zugelassen werden. Über entsprechende Anträge entscheidet der 

Vorstand. Der früheste Austrittstag ist der Tag des Eingangs des schriftlichen Antrags. 

Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem 

Mitgliedschaftsverhältnis. Es gilt hierzu § 4 letzter Absatz. 

Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende 

Beitragspflichten, bleiben unberührt. Verpflichtungen dem Verein gegenüber sind bis zum Ablauf des 

laufenden Geschäftsjahres zu erfüllen. 

§4 Ausschluss 

Verlust der Mitgliedschaft tritt ein, wenn ein Mitglied 

a) ehrenrührige Handlungen begeht oder wenn nach erfolgter Aufnahme bekannt wird, dass es 

solche begangen hat oder dass die Voraussetzungen für den Erwerb der Mitgliedschaft nicht 

gegeben waren oder weggefallen sind. 

b) sich durch Fischfrevel (Anreißen, Fischfang mit Schlingen und Sprengkörpern, sowie 

unerlaubtes Fischen mit Reusen, Netzen, Legeangeln und unerlaubtes Nachtfischen), wegen 

Übertretung fischereipolizeilicher Vorschriften und sonstiger Vergehen an den 

Fischgewässern strafbar macht oder andere zu einer solchen Tat anstiftet. 

c) den Bestrebungen und Anordnungen des Vereins zuwiderhandelt, durch sein Verhalten im 

Verein Anstoß erregt oder dessen Ansehen schädigt. 

d) trotz Mahnung mit den Beiträgen ohne Entschuldigung länger als drei Monate im Verzug ist. 

Über den Ausschluss eines Mitglieds beschließt der Vorstand nach Anhörung des Beirats. 

Dem Ausgeschlossenen steht das Berufungsrecht an die nächste Hauptversammlung zu, die mit 

Dreiviertelstimmenmehrheit den Beschluss für ungültig erklären kann. Die Entscheidung ist eine 

endgültige; sie kann auch nicht durch Anrufung der Gerichte angefochten werden. Der Beschluss 

wird dem ausgeschlossenen Mitglied schriftlich mitgeteilt. 

Sowohl beim freiwilligen Austritt als auch beim Ausschluss verliert das ausscheidende Mitglied jeden 

Anspruch auf das Vereinsvermögen. Ausscheidende Mitglieder haben die in ihrem Besitz befindlichen 

Unterlagen wie Satzung, Erlaubnisschein, Abzeichen usw. ohne Vergütung seitens des Vereins an 

diesen zurückzugeben. 

§5 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§6 Leitung 
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Der Verein wird vom Vorstand geleitet, der auf 3 Jahre gewählt wird. 

Dieser besteht aus: 

1. dem 1 Vorsitzenden 

2. dem 2. Vorsitzenden (stellvertretende/r Vorsitzende/r) 

3. dem 1. Geschäftsführer 

4. dem 2. Geschäftsführer 

5. dem 1 Kassenwart 

6. dem 2. Kassenwart 

7. dem 1. Schriftführer 

8. dem 2. Schriftführer und Pressewart 

9. dem Hauptgewässerwart 

10. 

11. den Gewässerwarten 

12. 

13. dem 1. Jugendwart 

14. dem 2. Jugendwart 

15. dem Sportwart 

16. dem Gerätewart 

Scheidet der 1. oder 2. Vorsitzende vor Ablauf der Wahlperiode aus, so ersetzt die nächste 

Hauptversammlung diese durch Neuwahl. Alle anderen Vorstandmitglieder übernehmen die Rechte 

und Pflichten des jeweiligen Amtes kommissarisch, bis zur nächsten regulären Wahl und stellen sich 

sodann der Wahl durch die Hauptversammlung. 

Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen und fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit der 

anwesenden Vorstandsmitglieder. 

Der Vorstand entscheidet jährlich über die Höhe der zu entrichtenden Aufnahmebeiträge und der 

sonstigen Gebühren (z.B. Portoersatz etc.). §8 Absätze 4 und 5 bleiben hiervon unberührt. Da sich die 

Zahl der aktiven Mitglieder an der zur Verfügung stehenden Gewässerfläche orientiert, legt der 

Vorstand jährlich die Anzahl der freien Mitgliederplätze für mögliche Neuaufnahmen fest. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden und bei der Verhinderung die 

Stimme seines Stellvertreters. 

Zur Beratung des Vorstandes - ohne Stimmrecht im Vorstand - wird ein Beirat gebildet, der aus sechs 

Vereinsmitgliedern besteht, die nicht zugleich Vorstandsmitglieder sein dürfen. 

§7 Geschäftsführung 

Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein durch den jeweiligen Vorsitzenden vertreten, ohne 

dass dieser hierzu in irgendeinem Falle einer besonderen Vollmacht bedarf. 
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Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. 

Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und der stellvertretende 

Vorsitzende, wobei beide Vorstandsmitglieder jeder für sich allein vertretungsberechtigt sind. Die 

Geschäftsführung im lnnenverhältnis obliegt dem 2. Vorsitzenden dann, wenn sie ihm vom 1. 

Vorsitzenden übertragen wird. Der Vorsitzende beruft den Vorstand und die Versammlungen ein, 

leitet die Verhandlungen und hat für den Vollzug der gefassten Beschlüsse zu sorgen. 

Der Geschäftsführer hat die bei ihm eingehenden Zuschriften zu bearbeiten und in der nächsten 

Vorstandssitzung bekannt zu geben. 

Der Kassenwart ist verpflichtet, die Einnahmen und Ausgaben ordnungsgemäß zu verbuchen. Die 

Belege sind laufend zu nummerieren. Aus ihnen müssen der Tag und der Zweck der Zahlung 

ersichtlich sein. Ausgabebelege sind vom 1. oder 2.Vorsitzenden mit einem Kenntnisnahmevermerk 

zu versehen. Der Kassenwart haftet bei pflichtwidrigem Verhalten persönlich für die bei ihm 

aufbewahrten Geldbeträge. Er hat dem Vorsitzenden auf Verlangen jederzeit Einblick in seine 

Rechnungsführung zu gewähren. 

Der Schriftführer hat über den Gang der Verhandlungen und die gefassten Beschlüsse in den 

Vorstandssitzungen und Mitglieder- sowie Hauptversammlungen ein fortlaufendes Protokoll zu 

führen, das von ihm und dem Vorsitzenden zu unterzeichnen und der nächsten Sitzung oder 

Versammlung vorzulegen ist. 

Dem Pressewart obliegt die Pressebeobachtung. Er hat gute Verbindungen zu den Tageszeitungen 

herzustellen und zu pflegen. Er unterrichtet die Presse laufend über allgemeine Belange und 

Interessen der Fischerei sowie über das Vereinsgeschehen, soweit es für die Ziele des Vereins sowie 

für die Unterrichtung der Öffentlichkeit notwendig und nützlich erscheint. Sämtliche 

Vorstandsmitglieder unterstützen ihn bei seiner Arbeit, indem sie ihm Anregungen und Material für 

seine Berichte liefern. 

Dem Hauptgewässerwart obliegen die Überwachung und die Bewirtschaftung der Vereinsgewässer 

mit allen damit zusammenhängenden Angelegenheiten. Hierbei wird er von den Gewässerwarten 

unterstützt. Fischsterben, Wasserverschmutzungen, Verfehlungen der Mitglieder sowie sonstige 

wichtige Ereignisse sind dem Vorsitzenden sofort zur Kenntnis zu geben. 

Die Jugendwarte leiten die Jugendgruppe nach den gegebenen Richtlinien (s. §2) mit dem Ziel, einen 

fairen Sportfischernachwuchs heranzubilden. 

Der Sportwart sorgt für die sportliche Ausbildung und überwacht die waidmännisch korrekte 

Ausübung der Fischerei. Ihm obliegt ferner die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen 

in Zusammenarbeit mit Presse-, Kassen-, Gewässer-, Jugend- und Gerätewarten. Seine besondere 

Aufmerksamkeit gilt der Jugendgruppe. 

Der Gerätewart verwahrt die Gerätschaften des Vereins, führt die Geräteliste und hat die volle 

Verantwortung für das gesamte Gerät. 

Die nach § 8 bestellten Rechnungsprüfer haben die Kasse und die Jahresrechnung zu prüfen und 

über den Befund in der Hauptversammlung Bericht zu erstatten. 

Im Interesse einer geordneten Geschäftsführung regelt der Vorstand die Aufteilung der Geschäfte im 

Einzelnen in einer Geschäftsordnung; diese ist für alle Vorstandsmitglieder bindend. 
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Jedes Vorstandsmitglied ist verpflichtet, an den vom Vorsitzenden einberufenen Vorstandssitzungen 

teilzunehmen. 

Der Beirat wird vom Vorstand in Einzelfällen zur Beratung oder Stellungnahme aufgefordert und 

kann zu den Vorstandssitzungen eingeladen werden. 

§8 Mitgliederversammlungen 

(1) Die Hauptversammlung findet alljährlich nach Schluss des Rechnungsjahres statt. Die Einladung 

mit der Tagesordnung ist den Mitgliedern mindestens 14 Tage vorher durch Rundschreiben bekannt 

zu geben. Anträge zur Hauptversammlung sind mindestens 7 Tage vorher schriftlich beim Vorsit-

zenden einzureichen. Dringlichkeitsanträge sind zulässig, wenn sie von der Versammlung mit 

Zweidrittelmehrheit als solche anerkannt werden. 

(2) Der Hauptversammlung obliegt: 

a) die Entgegennahme der Jahresberichte des Vorsitzenden, des Kassenwarts und der übrigen 

Vereinswarte sowie des Berichts der Rechnungsprüfer und die Festsetzung des 

Haushaltsplans für das laufende Geschäftsjahr, 

b) die Erteilung der Entlastung des Vorstands, 

c) die Wahl der Vorstandsmitglieder gemäß § 6, 

d) die Bestellung von 2 Rechnungsprüfern für das neue Rechnungsjahr 

e) die Bestellung der 6 Beiratsmitglieder. 

(3) Eine außerordentliche Hauptversammlung ist einzuberufen, wenn wenigstens ein Drittel der 

Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe der Gründe verlangt oder wenn die Einberufung 

vom Vorstand erfolgt. Die Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. Einfache Stimmenmehrheit entscheidet; bei Stimmengleichheit gilt der 

Antrag als abgelehnt. 

(4) Die Höhe des Jahresbeitrags den Familienbeitrag und die Beiträge für den Arbeitsdienst 

beschließt die Hauptversammlung. 

(5) In besonderen Härtefällen - insbesondere nach § 3 Abs. 2 - kann der Vorstand auf schriftlichen 

Antrag die Gebühren unter Abwägung der Vereinsinteressen ermäßigen oder erlassen. 

§9 Pachtung von Gewässern 

Den Mitgliedern ist es untersagt, Fischgewässer, an denen der Verein Interesse haben könnte, zu 

pachten oder käuflich zu erwerben, ohne ihr Vorhaben mit dem Vorsitzenden des Vorstands vorher 

zu besprechen. Ist die Möglichkeit einer Pacht weiterer Fischgewässer für den Verein gegeben, so hat 

der Vorstand über diese Frage zu beschließen. 

§10 Wahl der Vorstandsmitglieder 

Die Vorstandsmitglieder werden in geheimer Wahl mit Stimmenmehrheit gewählt. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet das Los. Der bisherige Vorstand ist wieder wählbar. 

§11 Satzungsänderung und Auflösung 

Satzungsänderungen sind, unbeschadet der Bestimmungen des BGB §32, Abs. 2, nur durch Beschluss 
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einer Hauptversammlung möglich. Der Beschluss erfordert eine Dreiviertelmehrheit der 

erschienenen Mitglieder. Dringlichkeitsanträge werden nicht zugelassen. 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zwecke einberufenen Hauptversammlung 

beschlossen werden, in welcher mindestens zwei Drittel sämtlicher Mitglieder anwesend sein 

müssen. Finden sich weniger Mitglieder ein, so muss eine nochmalige Versammlung einberufen 

werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig ist. Für die Auflösung ist die 

Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 

Vereins an den Landesfischereiverband Baden-Württemberg e.V., der es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

§12 Allgemeines 

Jedes Mitglied ist verpflichtet, an den Versammlungen und Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmen. 

Die Vorschriften über das Fischen in den Vereinsgewässern, die einzuhaltenden Mindestmaße und 

Schonzeiten, die Führung von Fanglisten und anderes werden in einer besonderen Gewässerordnung 

festgelegt, die vom Vorstand beschlossen wird. 

In besonderen Fällen kann der Vorstand zeitlich begrenzte Beschränkungen beschließen. Diese 

Beschlüsse und die Gewässerordnung sind für alle Vereinsmitglieder bindend. 

Jedes Mitglied hat die Vereinsinteressen jederzeit zu vertreten und die Organe zu unterstützen. 

§ 12a Arbeitsdienst 

Jedes Mitglied ist im Interesse des Vereins verpflichtet, an den Vereinsgewässern die vom Vorstand 

jährlich nach Bedarf festgesetzte Zahl von Arbeitsstunden zu leisten. Schwerbeschädigte, Mitglieder, 

die das 67. Lebensjahr vollendet haben und Jugendliche unter 18 Jahren sind vom Arbeitsdienst 

befreit. In Zweifelsfällen entscheidet der Vorstand. Im Übrigen ist für jede nicht geleistete 

Arbeitsstunde die jährlich von der Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstands festgesetzte 

Gebühr zu bezahlen. Für Härtefälle gilt § 8, Absatz (5). 

§13 Verstöße 

Der Vorstand ist berechtigt und verpflichtet, bei Verstößen gegen die Vereinsbestimmungen und bei 

Nichteinhaltung von Verpflichtungen gegenüber dem Verein in jedem Einzelfalle entsprechende 

Maßnahmen (Angelverbot und dergl.) ohne Anhörung des Beirats zu ergreifen. Der Betroffene kann 

dagegen innerhalb einer Frist von 14 Tagen den Beirat anrufen. Kommt keine Einigung zustande, gilt 

der Beschluss des Vorstandes. Der Betroffene kann dann entsprechend §4 Abs. 3 die 

Hauptversammlung anrufen. 

Die Anrufung des Beirats und der Hauptversammlung hat schriftlich mit eingehender Begründung zu 

erfolgen. 

§14 Schlichtung von Streitigkeiten 

Streitigkeiten innerhalb des Vereins schlichtet der Vorstand. 

Kommt keine Einigung zustande, ist als Schlichtungsausschuss der Beirat vom Vorsitzenden des 
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Vorstands oder vom Vereinsmitglied anzurufen. Der Beirat macht nach Anhörung der Parteien einen 

Vorschlag zur Beilegung der Streitigkeiten und versucht im Einvernehmen mit dem Vorstand bzw. 

dem Vereinsmitglied, das ihn angerufen hat, eine gütliche Einigung. Kommt diese nicht zustande, 

entscheidet der Vorstand. §4 Abs. 3 gilt dann entsprechend. 

§15 Datenschutz 

a) Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse, sein Alter und seine 

Bankverbindung auf. Diese Informationen werden in einem EDV‐System gespeichert. Jedem 

Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten 

werden dabei durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme 

Dritter geschützt. 

b) Sonstige Informationen und Informationen über Mitglieder werden von dem Verein grundsätzlich 

intern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind (z.B. Speicherung 

von Telefon‐ und Faxnummern einzelner Mitglieder) und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die 

betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung entgegensteht. 

c) Beim Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personenbezogenen Daten aus dem 

EDV‐System gelöscht. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, welche die 

Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre 

ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt. 

§16 Inkraftsetzung 

Diese Vereinssatzung entspricht dem Änderungsstand von 16.10.2015 gem. dem Beschluss der 

Hauptversammlung und tritt zum 17.10.2015 in Kraft. 

 

 

Gerichtsstand: Ellwangen/Jagst 

Ellwangen, den 16.10.2015 

Gerald Saur, 1. Vorsitzender 

Ergänzungen: -- 

 


